
Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Cent errden an
genommen: Jan Leipzig is DerC r 0 u t L Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße Sewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandliung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 15. Januar
Hierzu eine Beilage.

1845.

Bekanntmag chn n g.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt zu befehlen geruht,

daß das Kronungs und Ordensfeſt in dieſem Jahre am Sonntag
den 19. d. M. e Prget werden ſoll. Der beſchränkte Raum geſtat-
tet nur die Anweſenheit der Herren Ritter und Jnhaber Königlicher
Orden und Ehrenzeichen, welche ausdrücklich zu dieſem Feſte und
zur Königl. Tafel Einladungen erhalten werden.

Berlin den 13. Januar 1845.

Das 1ſte Stück der diesjährigen Geſetz Sammlung, welches
heute ausgegeben wird, enthält unter

Nr. 2529. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 13. December
1844, wegen Herabſetzung der von den Pfandbriefs
Schuldnern der weſtpreußiſchen Landſchaft zu zahlenden
Beiträge von 4, pCt. auf 4 pCt; und

2330. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre von demſelben Tage,
vermittelſt welcher die angehängten Tarife zur Erhe-
bung der Schifffahrts- Abgaben in den Städten Kö-
nigsberg in Pr. und Elbing genehmigt worden.

Berlin, den 13. Januar 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Januar. Se. Durchlaucht der Furſt

Ludwig zu Solms-Lich und Hohen-Solms, iſt von
Leipzig, und der Ober Präſident der Provinz Poſen, von
Beurmann, von Poſen hier angekommen.

Von der Anerkennung Spankens durch die nordiſchen
Staaten, von der einzelne Blätter bereits gemeldet haben,
weiß man hier nichts. Jemehr unſere Einrichtungen den An-
forderungen der Zeit angepaßt werden, deſto weniger Ausſicht
iſt vorhanden, daß eine Regierung anerkannt werden wird,
welche aus Anarchie und Despotismus zuſammengeſetzt iſt.

Der Landtag der Provinz Preußen wird laut amtlicher
Bekanntmachung des Oberpraſidenten, am 9. Februar d. J. in
Danzig eröffnet werden. Zum Landtags-Kommiſſarlus iſt der
Oberpräſident Bötticher, zum Landtags Marſchall der Lande
hofmeiſter des Koönigreichs Preußen Wirkliche Geheime Rath
Graf zu DohnaSchlobitten und zu deſſen Stellvertreter der

General-Landſchaftsrath von Auerswald auf Plauth ernannt
worden.

Merſeburg. Als Pfarrer ſind im hleſigen Regierungs-
bezirk J. neu angeſtellt nachſtehend genannte Kandidaten
des Predigtamts:

1) Theodoſius Rhäſa als Pfarrer in Emſeloh, Eph.
Sangerhauſen. 2) Karl Lamprecht als Diakonus zu Berg
vor Eilenburg. 3) Chriſtian Friedrich Auguſt Heyner als
Pfarrer in Zeuchfeld, Eph. Freiburg. 4) Johann Karl Pe-
tzol d als Pfarrer in Keutſchen, Eph. Weißenfels. 5) Karl
Chriſtian Wegner als Pfarrer in Docklitz, Eph. Querfurt.
6) Karl Gottlieb Böhme als Pfarrer in Niederglaucha, Eph.
Eilenburg. 7) Wilhelm Roderich Lange als Pfarrer in
Schochwitz, Eph. Gerbſtädt. 8) Friedrich Galle als Pfar-
rer in Poöſigk, Eph. Brehna. 9) Johann Friedrich Chriſtian
Urtel als Pfarrer in Ziegelrode, Eph. Artern. 10) Karl
Auguſt Klewitz als Diakonus in Bockwitz, Eph. Elſterwerda.
11) Friedr. Gottlob Gebhardt als Pfarrer in Branderode,
Eph. Freiburg. 12) Emil Fetedr. Chriſtian Marſchall als
Pfarrer in Burgwenden Eph. Heldrungen. 13) Friedrich
Benjamin Bithorn als Pfarrer in Brinnis, Eph. Delitzſch.
14) Johann Karl Köhler als Pfarr-Subſtitut in Röfſa,
Eph. Bitterfeld. 15) Lorenz Gottlob Ziegler als Pfarrer
in Kleinroſen.

II. Weiter befördert ſind.
1) Auguſt Wilhelm Schlag, Pfarrer in Zeuchfeld, als

Pfarrer nach Großkugel, Eph. I. Halle. 2) Joh. Gottlieb
Trimolt, Pfarrer in Waltersdorf, als Pfarrer in Langen
graßau, Eph. Schlieben. 3) Karl Gottlob Meckert, Pfar-
rer in Docklitz, als Pfarrer in Obereichſtädt, Eph. Querfurt.
4) Ernſt Friedr. Aug. Schlaaff, Pfarrer an der Strafan-
ſtalt zu Halle, als Pfarrer in Stolzenhain, Eph. Feſſen,
5) Joh. Gottlieb Guünther, Pfarrer in Kleinröſen, als
Pfarrer in Loöbnitz Eph. Cönnern. 6) Karl Friedr. Weid-
ring, Diakonus in Mucheln, als Pfarrer in Gerbſtädt.
7) Karl Gottlob Jentzſch, Pfarr-Subſtitut in Audenhain,



Eph. Torgau, als Pfarrer daſelbſt.
Diakonus in Bockwitz, Eph. Elſterwerda, als Pfarrer daſelbſt.
9) Profeſſor Dr. Karl Franke, Archidiakonus an der Kirche
zu Unſerer Lieben Frauen zu Halle, als Paſtor daſelbſt. 10) Her
mann Ludwig Dryander, Diakonus an der Kirche zu Unſerer
Lieben Frauen zu Halle, als Archidiakonus daſelbſt. 11) Wilh.
Ludwig Joh. Mich aelis, Pfarrer in Burgwenden, als Pfar
rer in Altenbeichlingen, Eph. Heldrungen. 12) Dr. Wilh.
Ludwig Schürer, Pfarrer in Hohenlohe, als Pfarrer in
Piſſen, Land-Ephorie Merſeburg. 13) Franz Alexander Ro
ſenlöcher, Pfarr-Subſtitut in Piſſen, als Pfarrer in Hohen
lohe, Eph. Lützen. 14) Karl Adolph Schulze, Pfarr-Sub-
ſtitut in Röſa, als Pfarrer in Crina, Eph. Bitterfeld. 15)
Friedr. Wilh. Böhme, Diakonus an der St. Moritzkirche
in Halle als Paſtor daſelbſt.

Mittelſt Reſcripts des Herrn Finanz- Miniſters vom 6. De
cember v. J. iſt der Bergmeiſter von Beurmann zu Duür-
renberg, unter Beibehaltung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, zum
Mitgliede des Königl. Bergamtes zu Wettin, der Referenda-
rius Krauſe zum Ober-Einfahrer und Mitglied bei dem Kö
nigl. Bergamte zu Wettin mit dem Wohnorte daſelbſt, der
disherige gräflich ſtolbergſche Berggeſchworne Sommer zum
Königl. Berggeſchwornen und Revier-Beamten, mit dem
Wohnſitze zu Merſeburg, der bisherige Oberſteiger Franke
zu Tollwitz zum ViceBerggeſchwornen und Revier Beamten,
mit dem Wohnſitze zu Weißenfels, dee Zeichner Ziervogel
zu Eisleben zum Vice-Markſcheider mit dem Wohnſitze zu Wei-
ßenfels, und außerdem der Supernumerar Richter zu Wet-
rin zum Bergamts-Calculator daſelbſt ernannt.

Wittenberg, d. 9. Jan. Man will die hieſige Schloß
kirche mit einer gußeiſernen Thur, welche mit Ruckſicht auf die
95 Theſes Luthers ausgeführt iſt, ſchmucken; das Prediger-
Seminar ſoll um mehrere Stellen vermehrt und durch den An-
kauf des Hauſes Melanchthons erweitert werden man reſtau
rirt Gemaälde aus der ruhmvollen Vorzeit Wittenbergs; der
Miſſionsverein halt allmonatlich vor überaus zahlreicher Ge
meinde ſeine kirchliche Feier aber nach einer wenn auch noch
ſo beſchränkten Publicität der Stadtverordneten-Verhandlun-
gen und Veroffentlichung des ſtädtiſchen Budgets, ſo wie nach
einem Guſtav-Adolph- Verein in dieſem vor Zeiten ſo benann-
ten „proteſtantiſchen Zion“ ſieht man ſich leider vergeblich um.

Elberfeld, d. 6. Januar. Auch wir werden bald eine
deutſch katholiſche Gemeinde hier haben. Mehr als zwanzig
Familien haben ſich zu dieſem Zwecke vereinigt. Sie wollen
durchaus nicht evangeliſch werden, ſondern katholiſch bleiben,
nur von Roms Herrſchaft wollen ſich dieſelben emanzipiren.
Man hat bereits einen Geiſtlichen fur dieſe neue Gemeinde in
Ausſicht genommen, und ſobald die Stellung derſelben zu dem
Staate regulirt ſein wird wird derſelbe ſeine Stelle einneh-
men. Wir können aus guter Quelle verſichern, daß derſelbe
zur ſtrenggläubigſten Partei gehört und um ſo mehr durfte ſein
Beiſpiel Nachahmung finden. Niemals waren die Umſtande
gunſtiger, indem die Unzufriedenheit der Geiſtlichen ſowohl wie
der Laten mit dem kirchlichen Regimente im Wachſen begriffen

iſt, (Frankf. Z.)Muünſter, d. 8. Jan. Sicherm Vernehmen nach iſt die
Eröffnung des achten weſtphaäliſchen Provinziallandtags auf
den 9. Februar anberaumt. Zum Landtagscommiſſar iſt der
zeitige Stellvertreter des Oberpräſidenten, der Geheime Ober-
regierungsrath und Regierungsvicepräſident du Vignau, zum
Landtagsmarſchall aber wieder der Graf von Landeberg Velen
beſtellt, zu deſſen Stellvertreter der Oberregierungsrath Frei-
herr von Bodelſchwingh zu Minden ernannt worden.

8) Joſeph Strehle,
2
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Belgien.
Brüſſel, d. 8. Jan. Miniſteriellen Blättern zufolge,

wäre es nun kaum noch irgend einem Zweifel unterworfen, daß
von Seiten des Zoll-Vereins der belgiſchen Auslegung des 19.
Artikels des Vertrages mit demſelben, die Eiſen-Einfuhr in
deſſen Gebiet betreffend, würde ſtattgegeben, das belgiſche
Eiſen alſo unter denſelben Bedingungen auf dem Rhein wie
über die Landgränze dort zugelaſſen werden. „Dem preußi-
ſchen Kabinet“, ſagt die Emancipation, „muß man Gerech
tigkeit widerfahren faſſen fur die biedere Geradhelt mit
welcher es bei dieſer Gelegenheit, wie immer, zu Werke ge
gangen.“

Frankreich.
Paris, d. 8. Jan. Die Adreſſecommiſſion der Deputir

tenkammer hat nun alle Miniſter mit ihren Aufſchlüſſen und
Nachweiſungen gehört; ſie wird ſich nun über die Faſſung der
Adreſſe berathen. Herr Guizot hat der Commiſſion eine Maſſe
von Dokumenten, die ſich auf Otaheiti und Marokko beziehen,
zugeſchickt. Die Pairskammercommiſſion iſt, wie gewoöhnlich,
ſehr raſch mit ihrem Adreſſeentwurf zu Stand gekommen;
die öffentliche Debatte darüber wird wohl morgen ſchon be
ginnen.

Der „Courrier français“ ſpricht ſich darüber aus daß
der fortlaufende Wall der Befeſtigungen von Paris mit Ba
ſtionen in beſtimmten Entfernungen, auf einem ſehr ungleichen
Boden bereits 40,000 Meter weit fertig ſey; die Ringmauer
iſt 3--4 Meter dick und 10 Meter hoch. Vor dieſem Walle
iſt ein breiter und tiefer Graben mit Wallen und Gegenwaäl
len, ferner 80 Kilometer lang ſtrategiſche Anlagen. Außer-
halb dieſer Mauer ſind von den beabſichtigten 20 Citadellen
16 fertig und militairſich ausgeruüſtet. Man errichtet jetzt Ma
gazinhauſer um Vincennes, welches jetzt zu einem furchtbaren
Arſenal umgewandelt worden, wo Kanonen, Moörſer, Haubitzen
und Kriegsvorrath aller Art aufgehaäuft liegt. Eine von den
noch zu erbauenden Veſten, nämlich Canouville, welche dem
Wald von Vincennes gegenüber erbaut werden ſoll, wird bald
auch begonnen, da alle Plane und Vorbereitungen dazu ge-
troffen ſind. Zur Vollendung der Ringmauer bleibt nur noch
ein kleiner Theil des Mauerwerks zu fertigen, was im Früh-
ling geſchehen wird. Wahrend des Winters ſind viele Arbeiter
mit der Errichtung der Feſtungswerke noch beſchaftigt, und die
Kaſernen ſind in allen Veſten faſt zur Aufnahme der Truppen
bereits vollendet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Jan. Der nunmehr vollſtändig veroöf

fentlichte Status der Staats- Einnahme des abgelaufenen Vier-
teljahrs gewährt ein äußerſt gunſtiges Reſultat und den er
freulichen Beweis fur die wachſende Wohlfahrt des Landes.
Die Einnahme uüberſteigt nicht blos die Ausgabe, ſondern zeigt
auch ein ſtetes Wachſen der einzelnen Einnahme-Quellen, wel
che vorzugsweiſe von dem Zuſtande des Handels und der Ge-
werbe im Lande abhängig ſind. Das Budget der bevorſtehen-
den Seſſion wird unter dieſen Umſtänden von der Nation mit

ungewoöhnlicher Spannung erwartet, denn da der Ueberſchuß
des nächſten mit dem 5. April d. J. endenden Quartals die
durch die Zinsreduktion der 3 proc. Fonds erzielte Erſpar-
niß von 1,300,000 Pfd. in ſich enthalten und dadurch im Gan-
zen der Regierung fur das dann verfloſſene Jahr eine Summe
von 3,000 000 Pfd. zur Dispoſition geſtellt wird, ſo fragt man
e ſecht, wie Sir R. Peel dieſen Ueberſchuß verwen

en wird.
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Bekanntmachungen.
Jn Nr. 40 der Geſetz ſammlung vom

Jahre 1844 iſt das Allerhöchſte Statut
für die Handelskammer der Stadt
Halle und der Saalörter im Regie-
rungsbezirk Merſeburg, vom 18. October
1844 publicirt worden. Die Handelskam-
mer wird fur die Stadtgemeinden Halle,
Wettin und Alsleben, ſowie fur die
Landgemeinden Cröllwitz, Rothenburg
und Salzmünde errichtet und ihren Sitz
in Halle haben. Sie ſoll aus 9 Mit-
gliedern beſtehen, von denen 7 durch die
Gewerbe und Handel'reibenden der Stadt
Halle, und 2 durch die Gewerke- und Han-
deltreibenden der obengenannten Sagloörter
gewählt werden. Auf gleiche Weiſe werden
die Stellvertreter gewahlt, zwei von Halle
einer von den Saglortern.

Zum Mitgliede der Handelskammer kann
nur gewahlt werden, wer 30 Jahr oder
daruber alt iſt, ein Handels oder Fabrik-
geſchäft wenigſtens 5 Jahre lang fur eigne
Rechnung allein oder als Geſelſſchafter per-
ſönlich betrieben hat, auch in den zur Han-
delskammer gehörenden Gemeindebezirken
ſeinen ordentlichen Wohnſitz, ſowie den
Hauptſitz ſeines Geſchafts hat und unbe-
ſcoltenen Rufes iſt. Eine Verpflichtung
zum Eintritte in die Handelskammer findet
nicht Statt.

Zur Theilnahme an der Wahl der Mit-
glieder und Stellvertreter ſind ſammtiiche
Gewerbe und Handeltreibende der zur Han-
delskammer gehörigen Gemeindebezirke be
rechtigt, welche in den Gewerbeſt uerklaſſen
A und B eine Gewerbeſteuer von wenig-
ſtens 12 Thlr. jährlich erlegen.

Der Ober-Burgermeiſter der Stadt Halle
beruft durch Umlaufsſchreiben die Wahlbe-
rechtigten eines jeden Wahlverbandes zu ab-
geſonderten Verſammlungen, worin dieſel-
ben unter ſeinem Vorſitze die Wahlverhand-
lungen vorzunehmen haben. Abweſende
Wahlberechtigte ſind nicht befugt, einen
Andern zur Stimmengebung zu bevollmach-
tigen oder Stimmzettel einzuſenden eine
Ausnahme findet nur in Anſehung der han-
deltreibenden“ Frauensperſonen Statt, welche
ihre Stimmen durch einzureichende Stim-
menzettel abzeben koönnen. Dergleichen
Stimmenzettel müſſen zur Wahlhandlung
fur die Saalörter zwei Namen zu Mit-
gliedern und einen Namen zum Stellver
treter enthalten und mittelſt von der
Stimmgeberin unterzeichneten Erklärung ver-
ſchloſſen, vor Beginn des Wahlaktes, an
den Vorſitzenden abgegeben werden. Die
Stimmgeberin kann durch Bezeichnung der
Stimmzettel mit Nummern andeuten in
welcher Reihefolge von jenen Stimmzet-
teln bei den Wahlen Gebrauch gemacht
werden ſoll,

Jn Folge obiger Beſtimmungen habe ich
die Wahlverhandlung fur den Verband der

Stadtgemeinden Wettin und Alsleben,
ſowie fur die Landgemeinden Croööllwitz,
Rothenburg und Salzmünde auf den

30. Januar d. J. Vormittags
10 Uhr

zu Wettin im Rathhauſe anberaumt.
Halle, den 11. Jan. 1845.

Der Ober-Burgermeiſter der Stadt Halle.
Bertram.

Ein zuverläſſiges, flinkes Stubenmäd-
chen findet Dienſt im Hotel zur Eiſenbahn.

1000 Thlr. ſogleich auszuleihen, wer-
den nachgewieſen Schülershof Nr. 748.

Den erſten geräucherten Winter-Rhein-
lachs erhielt in ſehr fetter ſchöner Waare

G. Goldſchmidt.

Fette Limburger Käſe und Vaier-
ſche Sahnenkäſe empfiehlt

C. H. Riſel.

Auf Verlangen mehrerer ge-
ehrten Abonnenten wird das
III. Winter-Abonnement- Concert
im Hotel zur Eiſenbahn nächſten
Donnerstag den 16. Jan. ſtatt-
finden. Stadtmuſikchor.

Fur einen einzelnen Herrn ſteht von
jetzt an ein Logis zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden am Markt Nr. 799.

Ein Backhaus mitten in der Stadt, wel-
ches ſich wegen ſeiner Große zu einem Fabrik
geſchafft gut eignet, großen Hofraum, Ein
fahrt, Rohr- und Brunnenwaſſer und jahrlich
500 Thlr. Einkommen hat, ſucht Unterſchrie-
bener wegen Veränderung baldigſt zu einem
annehmbaren Preiſe zu verkaufen. Das Naä-
here in der großen Klausſtraße No. 908 bei
dem Klempnermeiſter Reuſcher.

Halle, den 14. Januar 1845.

Den Empfang neuer Meß- Waaren
offerire ich hiermit einem geehrten Publikum.

J. Michaelis.
Aus ganz beſonderer Billigkeit

empfehle ich eine Auswahl feiner Tuche
und Buckskings.

Bucksking zu einem Paar Bein-

Bucksking von ganz guter Qualität zu
einem Paar Beinkleider 1 Thlr.

Eine Partie Gingham, ganz dem wolle
nen ähnlich verkaufe ich zu 3 Sgr.

J, Michgelis, gr. Klausſtr.

kleider fur 2 Thlr. 5 Sgr. Sommer-

Bekanntmachung.
Den Halle-Giebichenſtein- und Hordorfer

Separationsintereſſenten machen wir hiermit
bekannt daß die bisher erhobenen Beitrage zu
den extraordinaären Koſten verausgabt find.
Es iſt demnach eine neue Erhebung nothwen-
dig geworden, deren Betrag auf 2 Sgr. pro
Morgen feſtgeſtellt iſt. Die Einſammlung die-
ſer Beiträge wird in den nächſten Tagen durch
den Flurſchutz Herrmann gegen von uns
unterzeichnete Quittung erfolgen. Der Nach
weis uüber die ſpecielle Verwendung der qn.
Gelder kann zu jeder Zeit bei dem mitunterzeich-
neten Stadtrath Wagner eingeſehen werden.

Halle, den 13. Januar 1845.
Wagner. Stößel. Kirchner. Beyer

Nachdem die neuerbaute Herzogl. Eiſen
gießerei allhier nunmehr auch in ihrer in
nern Einrichtung ſo weit vorgeſchritten iſt,
daß ſie Beſtellungen auf alle Arten von
Gußwerk, ſowohl rohes als bearbeitetes,
annehmen und namentlich eine Auswahl
von Oefen, Gitterwerk, Monumenten 2c.
dargeboten werden kann, ſo wird dieſes
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
mit der Bemerkung, daß die erhaltenen
Aufträge auf das prompteſte ausgefuührt,
und die biligſten Preiſe geſtellt werden
ſollen.

Bernburg, den 12. Januar 1845.
Herzogl. Anhalt. Gießerei-

Comptoir.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein am Markte hier

gelegenes und im Schwunge ſich befindendes
Seiler Geſchäft mit ſämmtlichen Vorrathen,
Handwerkszeug und ſonſtigen Jnventarien-
ſtuücken, ferner 25 Mrg. 79 DR. Feld nebſt
Scheune und Utenſilien, entweder zuſammen
oder nach Umſtänden ſowohl die Seilerei,
als auch die FeldWirthſchaft beſonders auf
3 Jahr gewiß und 3 Jahr ungewiß unter
Stellung einer angemeſſenen Caution zu ver
pachten. Hierauf reflektirende Pachtliebha-
ber wollen ſich direkt bei mir melden und
die Lokalitäten in Augenſchein nehmen, auch
ſich von der Lage und Beſchaffenheit des
Feldes unterrichten.

Die Pachtbedingungen liegen ebenfalls
bei mir zur Anſicht bereit.

Schkeuditz, am 14. Januar 1845.
Der Seilermeiſter H. Ohlhoff.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:
An die niedere katholiſche Geiſt-
lichkeit. Von Johannes
Ronge. Preis 5 Sgr.



So eben iſt bei uns erſchienen
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TrierNongeSchneidemühl
ſtaats- und bundesrechtlicher Hinſicht.

Ein fliegendes Blatt
Profeſſor Hinrichs

ö u

Neujahr 184A5.
Was bringt zu Ehreu?
Sich wehren!

Preis 2 Sgr.
Der Herr Verfaſſer giebt hier eine uberſichtliche Darſtellung der Sachlage und

aller derer Momente, die bel der ſtaats- und kirchenrechtlichen Beur. heilung in dieſer
wichtigen Angelegenheit in Betracht kommen. Er hat alle Unterlagen der öffentlichen
Diskuſſion hier vereinigt, wodurch es einem Jeden möglich gemacht wird, auch von
dem poſitiven Standpunkte aus, der bisher nur zu wenig beruhrt worden iſt, ſich ein
ſelbſtandiges Urtheil bilden zu können.

Halle, Januar 1845. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Schweizerkäſe erſter Qualitaät, 4 Pfd.
1 Thlr., à Pfd. 10 Sgr.,

Ruſſiſchen und Hamburger Cavlar, 40
und 20 Sgr. pr. Pfd.,

Schalmandeln und Trauben-Roſinen,
Catharinen Pflaumen und Brunellen,
Ananas in Zucker,

empfiehlt ergebenſt

Theodor Brodkorb
in Connern.

Aecht baierſches (Culmbacher) Bier, die
Flaſche 3 Sgr., bei

Theodor Brodkorb
in Connern.

Streichzündhölzer
an Wiederverkäufer zu den PFabrik-
preisen bei

F. A. Hering.

aufweiſen und ſogleich in Dienſt treten kann,
ſucht v. Laér zu Polleben.

Eine Schmiede iſt zu verkaufen in Gu-
tenberg bei Halle. Nähere Auskunft er-
theilt Andreas Heinemann daſelbſt,
oder der Schmiedemſtr. Stein in Klein La

beim Tiſchlermeiſter Weber, Rathhaus-
gaſſe Nr. 231.

Liebenau.

Unterzeichneter ſucht ein Frauenzimmer,
welche fähig iſt, einer Landwirthſchaft allein
vorzuſtehen.

Geißelröhlitz bei Merſeburg.
Rittergutsbeſitzer Weiſen.

Fur 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung, wie
auch zur Wiedererzahlung, die beliebte
Schrift in funfter!! Auflage

in allen Buchhandlungen zu haben:

W Friedrich Rabener:
Knallerbſen,

oder
Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend: (256) intereſſante Anek-
doten. Zur Aufheiterung in den
Geſellſchaften, auf Neiſen,
Spaziergängen und bei Tafel.

Mit wahrem Vergnügen wird man in
dieſem witzreichen Buche leſen und über
die naiven Einfaälle baucherſchuütternd
lachen muſſen.

Eine im Herzogthum Sachſen belegene,
mit einem bedeutenden privilegirten Hadern

thekariſch darauf ſtehen bleiben kann, ſofort
zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber er

theilt
E. Schoener in Merſeburg a/S.

Ein junger Menſch, am liebſten vom
Lande kann zu Oſtern in die Lehre treten

mm

Eine Partie ausrangirter Blumen zu
Maskeraden werden billig verkauft in der

Blumenfabrik gr. Ulrichsſtraße Nr. 57 be
Wolff.

ſammlungsdiſtrikte begünſtigte Papiermuühle, Alsleben an den Meiſtbietenden verkauft
iſt veranderungshalber fur den feſten Preis werden.

Einen Kuhhirten, der gute Zeugniſſe von 7000 Thlr., wovon die Hälfte bypo

Deutſch Engliſches Penſionat in
z Halle a/S.In des Unterz. Deutſch Engl. Penſ. z. H.

ſind fur nächſte Oſtern mehrere Stellen na
mentlich fur ſolche deutſche Zöglinge offen, dis
ſich in einer der hieſ. höhern Schulanſtalten fur
den Kaufmannsſtand vorzubilden beabſichtigen,
oder denen überhaupt der Umgang mit jungen

gebildeten Englandern behufs bequemer und
exacter Erlernung der engl. Sprache erwunſcht
ſein ſollte.

Halle (Spiegelg. No. 65), den 14. Jan.
1845.

W. Zimmermann,
Ordinarius an hieſ. Burgerſch.

Eichenes Nutzholz, vorzüglich brauchbar
zu Stoß- u. Querſchwellen fur den Oberbau
der Eiſenbahn, iſt in den Guts Waldungen
zu Groß und Kleinfahner (3 Stun
den von Erfurt und von Gotha) in bedeu-
tenden Quanritäten zu verkaufen. Zahlungs-
fähige Lieferungs Unternehmer wollen ſich
deshalb bei dem Rentverwalter Beutler
zu Großfahner melden die Hölzer beſehen
und werden von demſelben das Weitere er-
fahren.

Zur Iſten Klaſſe 91ſter Lotterie
ſind ganze, halbe und ViertelLooſe
noch zu haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann

zu Halle a. d. S.

Verkauf eines Oderkahns.
Ein im Jahre 1838 neu erbauter in

gutem Stande befindlicher Oderkahn mit
allem Zubehör, von 1500 Centner Trag-
barkeit, ſoll auf den

15. Januar 1845 Nachmittags
3 Uhr

im Gaſthauſe zur neuen Sonne zu Dorf

Eine Partie ſehr gut gehaltener
Flöten-Noten von den beruhmteſten Mei-
ſtern, ſowie einige Quartette und vollſtaän-
dige Concerte, ſind billig zu verkaufen

Scharcengaſſe Nr. 1347.
22

Sehr ſtarken fetten geräucherten Lachs,
Spickaale à St. 1 und 2 Sgr., große
Luüneburger Neunaugen, Ruſſiſchen und
Hamburger Caviar, große Rugenwalder
Ganſebruſte bei

G. Goldſchmidt.
Seilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. Januar 1845.
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Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Der Conſeilpräſident, Marſchall

Soult, hat einen Geſetzvorſchlag in die Deputirtenkammer
gebracht, wornach dem geweſenen Miniſter des offentlichen
Unterrichts, Herrn Villemain, eine Penſion von 15,000 Fr.
ausgeſetzt werden ſoll nach ſeinem Ableben wurde dieſes Jahr
geld zu gleichen Theilen auf ſeine Tochter ubergehen.

Es heißt, das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts
fei dem Herrn von Barante angeboten worden.

Der Biſchof von Orleans läßt ein Paſtoralſchreiben aus-
gehen in Bezug auf die in unſern Tagen gegen die Kirche ge-
richteten Angriffe.

Der Staatsprokurator hat alle anonyme Drohhbriefe,
welche an Herrn Villemain gerichtet waren und ihm zuge-
kommen ſind, an die Polizei abgeliefert; man wird durch Ver
gleichung von Handſchriften die Jndividuen, welche jene
Briefe geſchrieben haben auszufinden ſuchen alle Experten
ſind zu dieſer Arbeit in Requiſition geſetzt worden. Mit Herrn
Villemain geht es übrigens viel beſſer man hofft ſchon, er
werde ſich nächſtens wieder mit literariſchen Arbeiten abge-
den können.

Der „Meſſager“ erklärt, das Gerucht, als habe der Jn-
tendant der Civilliſte, Herr von Montalivet, ſeine Demiſſion
angeboten, entbehre jedes Grundes.

Ueber Admiral Dupetit-Thouars' ferneres Verhalten weiß
man noch nichts Beſtimmtes der König und die Miniſter
überhaufen ihn mit Aufmerkſamkeiten geſtern ſpeiſte er beim
König; die Oppoſition rechnet jedoch darauf, daß die Ehren-
degen- Manifeſtation des National und die Adreßdebatten in
den Kammern den Admiral zum Sprechen zwingen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Jan. Gerüchte ſind in Umlauf, daß Sir

R. Peel dem Parlament einen Plan vorzulegen beabſichtige
wonach der Oſtindiſchen Compagnie die Regierung Jndiens ge
nommen und der Krone wiedergegeben werden ſolle dazu ſoll
das Mißverſtändniß des Direktorenhofes mit den Miniſtern in
Bezug auf Lord Ellenboroughs Politik den Anſtoß gegeben
haben. Jn wiefern dieſe Gerüchte Glauben verdienen, wird
die nächſte Zeit zeigen.

Spanien.
(Paris, d. 9, Jan.) Die letzten Nachrichten aus Bar-

celona vom 2. d. melden, daß der Generalcapitain Baron
Meer nicht ſeine Entlaſſung verlangt hat, ſondern in Ungnade
fiel und kurzweg abgeſetzt wurde. Als Grund dieſer Ungnade
wird angegeben, daß er ſeine Vollmachten überſchritten und ſich
zuviel in die Civilverwaltung gemiſcht habe, wodurch er beſon-
ders in Conflikt mit dem Finanzminiſter Mon kam. Sein
Nachfolger iſt General Shelly. Jn Logronno ſind alle
Gefangniſſe überfüllt; der noch lebende Sohn Zurbano's ſoll
fortwährend Enthüllungen machen, die eine große Zahl Perſo-
nen compromittiren. Jn Figueras allein wurden am 30. De-
zember 40 Perſonen verhaftet. Zurbano ſelbſt liegt ſterbens

krank, von dem Nöthigen entblößt, in einem kleinen portugie-
ſiſchen Städtchen.

Vermiſchtes.
Aus dem Rhone-Departement ſchreibt man

vom 4. Januar: Nach der ſtrengen Kälte, die wir zu Anfang
Decembers erlitten, genießen wir hier einen frühzeitigen
Fruühling. Die Veilchen bluhen in den Waldungen, und
man ſollte glauben, daß wir ſchon das Ende des Monats
März erreicht hätten. Dieſe Naturerſcheinung bemerkt man
auch in den Alpen. Der Uebergang über den Mont-Cenis
z. B. iſt äußerſt leicht und zu Lans-le-Bourg, am Fuße des Ge
birges, wurden die Reiſenden, ſtatt durch den Schnee, wie
dies gewöhnlich zu dieſer Jahreszeit geſchieht, beläſtigt zu
werden, vielmehr vom Staube zu leiden haben.

London, d. 6. Jan. Man meldet aus Harris-
burg in Pennſylvanien, daß der oſtliche Theil des hölzernen
Viadukts der dort vorbeigehenden Eiſenbahn eine Beute der
Flammen geworden iſt. Um dem Feuer Einhalt zu thun, legte
man unter einen der hölzernen Pfeiler des Viadukts einige
Faſſer mit Pulver und ſprengte dieſen in die Luft. Unglück-
licher Weiſe hatte man aber die Gewalt des Pulvers nicht rich-
tig berechnet, und ſo riß die Exploſion viel mehr ein, als man
beabſichtigt hatte; das Schlimmſte dabei aber war, daß eine
große Menge Arbeiter und Reugieriger, die ſich auf dieſem
Theile des Viadukts befanden, mit den einſturzenden Balken
in den unten fließenden Strom eine Höhe von 46 Fuß herab-
ſtürzten. Man giebt die Zahl der Verunglückten, Todten und

meiſt ſehr gefährlich Verwundeten auf 50 an.
Paris. Die zu Ehren der anweſenden Araber von

den Prinzen veranſtaltete große Parforcejagd im Forſte von
St. Germain war reich an intereſſanten Zwiſchenfällen. Das
Pferd des Khalifen von Conſtantine ging mit ihm drei Viertel-
ſtunden weit durch der Herzog von Aumale und mehrere Pi-
queurs eilten ihn zu ſuchen, endlich begegneten ſie ihm zu Fuße,
ſein widerſpenſtiges Pferd, das er mit beiden Händen bei Nü-
ſtern und Mähnen gefaßt hatte, nach ſich ziehend. Zuletzt
ſetzte der Hirſch uber die Eiſenbahn, die ganze Jagd ihm nach,
in dieſem Augenblick kam ein Zug daher, und nur einer höchſt
glücklichen Fügung iſt es zu danken daß nicht ein großes Un
gluck geſchah und Reiter von der Locomotive erfaßt und zer-
ſchmettert wurden. Der Hirſch entkam jedoch glücklich in der
entſtandenen heilloſen Verwirrung.

Der Akhbar von Algier vom 25. Dec. meldet, daß
vier Offiziere in Folge des übermäßtgen Genuſſes geiſtiger Ge-
traänke, insbeſondere des ſchweizer Abſynths, den Verſtand
verloren und daß der uübermäßige Verbrauch dieſes Getränks
eben ſo ſchreckliche Opfer koſte, als in Jndien das Opium. Ein
einziger Reiſender hat 60,000 Flaſchen davon in Algier ver
kauft.

s m

S W X vvJ v oIveborwwſooootoooe....



Fonds und Geld-Cours. Fremdenliſte.
Berlin, den 13. Jan. Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Jan.

Pr. Cour. Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rüxleben a. Grünin-Fonds. f. 3f. Brief. Geld. Gem. gen. Hr. Paſtor Siemon a. Redlitz. Die Hrrnu. Kaufl. Siemon a.
er Egitſch. 5 ſo 7D Zieſar Dieher a. Cuxhafen, Bartold a. Cannſtadt, Birk a. Bevrlin,Preuß. Engi. z l Leize a. Ehringen, Schröder a. Breslau. Hr. Steueraufſeher MüllerOblig. 30. 4 a. Mannheim. Hr. OAmtm. Traumann a. Birkach.Präm. Sch. d. 4 (a03/ Stadt Zürch: Die Vrrn. Kaufl. Freydank u. Schulenburg a. MagdeSeehandl. l57 2* durg, Leſſing u. Francke a. Berlin Lüders a. Lüneburg. Pr. Ockon.Kur u. Nm. 4 1022/, 102, Schulze a. Bernburg.Schldoſchr. 596 2Död Engliſcher Hof Hr. Landkammerrath Schall a. Leipzig. Hr. JuſtizBrl. St. Obl.3 a rath Pr. Günther a. Sangerhauſen. Hr. OAmtm. Bieler a. Stedten.Onz. do. i. Th. 59o0 Hr. Rentier Volberg a. Wien. Die Hrrn. Kaufi. Michels a. Cöln,Wſipr. Pfbr. 3:/ 98 Schindler a. Lennep, Schrott a. BraunſchweigGSrßh. Poſ. do. 4 z 98 Goldnen Ring Die Hrrn. Prediger Schubert a. Zerbſt, Seidemann
do. do. s e a. Arnſtedt. Hr. Cand. theol. Olemann a. Nehringen,. Die prru,Oſtpr. Pfbr. 377 t Kaufl. Koch a. Leipzig Jüncke a. Berlin. Hr. Dekon. Lennig a.Pomm. do. 3, 4 120 m G en L D d iK.n. Nm. do. 37, o oldnen Dywen: Hr. Dr. med. Bachmann u. Hr. Major a D. PinSchleſ. do. 3*771 l123 122, dow a. Berlin. Hr. Refer. Walther a. Naumburg. Hr. Reg.- RathGoldaimzre 123 122 Sietemann a. Breslau. Hr. Partik. v. Taltſch a. Königsberg. DieFrorchsd' r Hrrn, Kaufl. Kammer a. Minden, Kammer a. Megdedurg. DieAnd Golder 4 114 Hrrn. Forſt Eleven Bergner u. Michaelis a. Neuſtadt.à s Thl w4 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. Buchhdlr.vi r. Vom Köln. 5 138, 137, Franke a. Mühlhauſen. Frl. Schneider a. Meiningen.conto. /2 /2 Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Dresden. Hr.Dr. Lincke u. Hr. Kaufm. Wage a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herrmann

Getreidepreiſe. Abel Dagegen Krimm a. Petersdorf. Hr. OLGRefer.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Goldnen Kugel z Dem. Moutande, Gouvernante u. Hr. Fabrik.

Magdeburg den 13. Jan. (Nach Wiſpeln.) Thomä a. Lauſanne. Hr. Gutsdeſ. Schade a. Kichheim. Hr. Kaufm.
Weizen 30 35 Gerſte 2z1 209 Bietecke u. Hr. Schneidermſtr. Haubt a. Berlin.
Roggen 258 29 Hafer 15 16 Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Hoyer a. Dresden. Die Hrin. Kaufl.u. We Cöln. re Sommer a. Frankkurt.

r. Statthalter v. Woordt a. Mancheſter. Hr. Lotterie-Collect. FauWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. a. Berlin. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Sorge
am 13. Januar: 14 Zoll unter 0. Schmidt a. Berlin.

Bekanntmachungen.
So eben iſt erſchienen und in ſammtli-

chen Buchhandlungen zu haben:

Nähere Beleuchtung
der Streitſchrift des Herrn Paſtors Piſto-

rius zu Suüplingen gegen den

rechten Standpunkt
des Herrn Paſtors König zu Anderbeck,

vom Paſtor Opitz zu Heudeber bei Halber
ſtadt. 4 Bogen. Geheftet. Preis 5 Sgr.

Der Verfaſſer dieſes Schriftchens weiſt
in demſelben dem Herrn Paſtor Piſtorius
mit ſchlagenden Gründen nach, daß die von
ihm in ſeiner Streitſchrift gegen den Paſtor
König und die proteſtantiſchen Freunde er-
hobenen Beſchuldigungen der Form nach
höchſt unwurdig, dem Jnhalte nach aber
durchaus ungegrundet und haltlos ſeien.
Wem es um eine richtige Wuürdigung dieſer
Beſchuldigungen zu thun iſt, dem durfen
wir mit Recht die angekündigte Schrift em-
pfehlen.

Jn Halle bei Schwetſchke und
Sohn Merſeburg bei Nuland

Eisleben und Sangerhauſen bei
Reichardt Leipzig bei Reelam
nnd in allen Buchhandlungen iſt zu haben
(Als ein fur Jedermann nutzliches Buch.)

W Neuntel!! Auflage
von

Sammlung und Erklärung
von

(6000) fremden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zei-

tungen und Büchern oft vorkommen.

Vom Dr. u. Rector W. J. Wiedemann.
Preis 12 Sgr.

e Selbst der Herr Profes-
sor Petri hat dies Buch als sehr
brauchbar empfohlen. Rs ent-
hält die Rechtschreibung und
richtige Aussprache der im gemeinen
Leben oft vorkommenden Vremdwör-
ter, deren Sinn man häufig nicht ver-
steht, die man so oft umwichtig auf-

Lindequiſt und Schönrock in Halberſtadt. kasst und selbst unrichtig ausspricht.

W

(Durch Zufall verſpätet.)

Du ludeſt uns ein, froh zu ſein,
Du warſt des Tages Held
Und wir verzehrten unſer Geld.
Ein andres Mal laß zu Haus uns bleiben,
Wir wollen uns ſchon die Zeit vertreiben.

Die Eingeladenen, welche fur ihr Geld
herrlich aßen und köſtlich tranken, danken
dem fröhlichen Gaſtgeber fur den vergnug-
ten Abend; würden es aber nicht ungern
ſehen, wenn man ſie in Zukunft mit ſol-
chen Einladungen und vergnugten Abenden

verſchonen wollte. R. U. J.
Verloren.

Sonntag den 12. d. Mts. zwiſchen 12
bis 1 Uhr iſt ein Gummiſchuh auf dem
Wege von der Merſeburger Chauſſee durch
das Schimmelthor bis zur Fleiſchergaſſe ver
loren worden. Der Finder wird gebeten, den
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in
Schmidts Garten, vor dem Ranniſchen
Thore, abzugeben.

e IT L


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 12.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 12
	[Seite 5]
	Seite 6







